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Vorwort

Die im Sinergia-Projekt «Placing Children in Care. Child Welfare in Switzerland 
1940–1990»1 zusammenarbeitenden Forschungsgruppen waren an fünf verschie-
denen Hochschulen lokalisiert und zeichneten sich aus durch eine interdiszip-
linäre und Sprachgrenzen übergreifende Zusammensetzung. Die Forschenden 
brachten ihre unterschiedlichen Zugänge und ihr Wissen in eine gemeinsame 
Fragestellung ein, die auf mehreren Ebenen und unter unterschiedlichen Per
spektiven bearbeitet wurde. Dabei erforderte die Zusammenarbeit verschiede-
ner Hochschulen aus verschiedenen Sprachregionen eine rege Koordination 
und die Bereitschaft, Wege auf sich zu nehmen. Historikerinnen und Historiker 
sowie Forschende aus der Sozialen Arbeit, Erziehungswissenschaft und Sozio-
logie diskutierten in vielfältigen Gefässen des Austausches, in Workshops und 
auf Tagungen das gemeinsame Thema: die Geschichte der Heimerziehung in 
der Schweiz. Ein Ergebnis dieser Zusammenarbeit ist das vorliegende Buch. Es 
entstand im Austausch und in der gemeinsamen Arbeit an vergleichenden Er-
gebnissen, was die Chance bot für neue Einsichten, durchdachte Positionen und 
überraschende Verknüpfungen. Für die offene und engagierte Zusammenarbeit 
gebührt dem gesamten Projektteam, das heisst allen Autorinnen und Autoren 
des nun vorliegenden Bandes, ein spezieller Dank.

Das dem Band zugrunde liegende Projekt wurde vom Schweizerischen 
Nationalfonds im Rahmen des Programms Sinergia gefördert. Mit diesem In-
strument unterstützt der Nationalfonds die interdisziplinäre Zusammenarbeit 
von zwei bis vier Projekten, die in ihrer gemeinsamen Forschung über Einzel-
projekte hinausgehende Erkenntnisse erschliessen. Die Institutionen, in welche 
die Forschenden und Beitragsempfangenden oder Kooperationspartner einge-
bunden waren, befürworteten die interdisziplinäre Zusammenarbeit im Siner-
gia-Forschungsnetzwerk, so die Hochschule für Angewandte Wissenschaften 
Nordwestschweiz (FHNW), Hochschule für Soziale Arbeit (Leading House), 
die Universität Basel, Departement Geschichte, die Universität Freiburg, 
Sciences historiques, die Universität Genf, Institut des sciences de l’éducation, 
die Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften (ZHAW), Departe-
ment Soziale Arbeit. Ihnen allen gilt ein besonderer Dank. Danken möchten wir 
aber auch allen Personen, die uns auf dem Weg zur Erschliessung von Materia-

	 1	 Placing Children in Care. Child Welfare in Switzerland 1940–1990. Schweizerischer Na-
tionalfonds, Projekt Nr. 147695, Gisela Hauss, Joëlle Droux, Thomas Gabriel, Anne-
Françoise Praz, Nadja Ramsauer, Martin Lengwiler (Kooperationspartner). Laufzeit 
2014–2017.
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lien in grösseren und kleineren Archiven geholfen haben und besonders denen, 
die sich Zeit nahmen und für Interviews zur Verfügung standen.

Der vorliegende Band erscheint neben einer Reihe von Artikeln in Zeit-
schriften sowie Sammelbänden, die von den Autorinnen und Autoren auf 
der Grundlage ihrer Ergebnisse aus dem Forschungsprojekt verfasst wur-
den. Daneben entstanden zahlreiche Präsentationen und Referate sowie zwei 
Dissertationen. Und doch bietet das vorliegende Buch erstmals eine gesamt-
schweizerisch und interdisziplinär angelegte Gesamtsicht zur Geschichte der 
Fremdplatzierung in der Schweiz. Um der die Sprachregionen übergreifenden 
Bedeutung des Forschungsprojekts gerecht zu werden, sind weitere Publika
tionen in französischer Sprache geplant.

Dass das Buch jetzt in einem Guss erscheinen kann, ist auch der Fach-
hochschule Nordwestschweiz zu verdanken, die über das Forschungsprojekt 
hinaus Zeit für die Koordination der Publikation zur Verfügung stellte. Ein be-
sonderer Dank gilt Markus Bossert, der als kompetenter Lektor zur Verfügung 
stand. Danken möchten wir den beiden angefragten Experten für die fundierte 
und umfassende Begutachtung des Bandes sowie dem Schweizerischen Natio-
nalfonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung für den Druckkos-
tenbeitrag. Ebenso gebührt dem Verlag Dank dafür, dass er uns während der 
gesamten Phase der Druckvorbereitung unterstützte.


